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Vorgezogener
Redaktionsschluss
Sehr geehrte Autoren,
aufgrund des 1. Maifeiertages wird folgender  
Redaktionsschluss vorgezogen:
Veröffentlichung: 30.04.2026
Abgabeschluss: 26.04.2026, 23:45 Uhr
Wir bitten um Beachtung 
und wünschen Ihnen einen schönen Feiertag.
Der Verlag

Kampagne „Krisenfest“ des  
Landkreises Biberach
Der Landkreis Biberach startete im Sommer 2025 die „Kri-
senfest-Kampagne“, um die Bevölkerung auf den Ausfall von 
Infrastruktur vorzubereiten.
Infolge der Erderwärmung kommt es immer häufiger zu Ext-
remwetterereignissen wie Unwettern, Starkregenereignissen, 
Hagel, Sturm, Hitze, Dürreperioden. Wie beim Zugunglück in 
Zell-Bechingen haben Extremwetterereignisse oft dramatische 
Folgen. Und wie im Fall der Flutkatastrophe im Ahrtal vor fünf 
Jahren können sie auch die Infrastruktur zerstören. Gleichzeitig 
bergen die aktuellen internationalen Krisen erhebliche Risiken, 
mögliche gezielte Sabotageakte auf die Infrastruktur sind eine 
ernst zu nehmende Gefahr geworden. Um auf Krisen- und Ka-
tastrophenfälle vorbereitet zu sein, hat das Landratsamt die 
Kampagne ‚Krisenfest‘ gestartet. Sie umfasst neben Vorbe-
reitungen im eigenen Haus und in Zusammenarbeit mit den 
Kommunen auch Empfehlungen für die Bevölkerung.

Der Landkreis möchte mit dieser Aktion sensibilisieren. Denn 
im Krisenfall kommt es darauf an, vorbereitet zu sein. Und 
das gilt für alle Ebenen: für das Landratsamt als untere Kata-
strophenschutzbehörde, die Städte und Gemeinden und für 
jeden einzelnen Bürger, jede einzelne Bürgerin.
Der Landkreis hat hierfür eine eigene Internetseite erstellt. Alle 
wichtigen Hinweise zu den drei Bereichen „Informieren, Vor-
bereiten und Engagieren“ finden sich auf der Website www.
biberach.de/krisenfest
Im dritten Teil möchten wir den Bürgerinnen und Bürgern den 
Bereich „Engagieren“ näher vorstellen:

Engagieren
In der Gesellschaft sind Ehrenamtliche nicht mehr wegzuden-
ken. Der in Deutschland überwiegend ehrenamtlich getragene 
Zivil- und Katastrophenschutz ist einer der wichtigsten Stütz-
pfeiler in der Architektur des Bevölkerungsschutzes. Freiwillige 
Feuerwehren, Hilfsorganisationen und andere ehrenamtlich 
getragene Einrichtungen benötigen tatkräftiges ehrenamtli-
ches Engagement.
Im Landkreis Biberach gibt es zahlreiche Möglichkeiten sich 
ehrenamtlich im Zivil- und Katastrophenschutz zu engagieren:

Unter anderem sind dies
• Freiwillige Feuerwehr in Gutenzell und Hürbel
• Kreisfeuerwehrverband Biberach
• Technisches Hilfswerk (THW)
•  Ehrenamtliche Mitgliedschaft – DRK-Kreisverband  

Biberach e.V.
•  Arbeiter-Samariter-Bund Baden-Württemberg e.V. Region 

Oberschwaben Nord

Auf folgender Internetseite bzw. über fol-
genden QR-Code finden Sie weitere Infor-
mationen zu den Hilfsorganisationen.
https://www.biberach.de/de/Service-Ver-
waltung/Das-Landratsamt/Unsere-aemter/
Amt-fuer-Brand-und-Katastrophenschutz/
Krisenfest/Engagiert

Sanierungsgebiet „Ortsmitte Gutenzell“; 
Grundstückseigentümer erhalten  
Fragebogen
Im vergangenen Herbst hat der Gemeinderat das „Gemeinde-
entwicklungskonzept 2040“ beschlossen. Parallel dazu wurde 
für die Ortsmitte Gutenzell ein Sanierungsgebiet auf den Weg 
gebracht. Hierfür wurde ein Antrag auf Aufnahme in das Lan-
dessanierungsprogramm gestellt. Vor wenigen Wochen hat 
die Gemeinde die erfreuliche Zusage bekommen: Man wurde 
in das Programm aufgenommen und kann nun mit konkreten 
Umsetzungsmaßnahmen beginnen. In der vergangenen Sit-
zung hat der Gemeinderat den Start der sog. „Vorbereitenden 
Untersuchungen“ beschlossen.
 
Finanzielle Förderung auch für private Eigentümer
Neben der Umsetzung der kommunalen Maßnahmen haben im 
Sanierungsgebiet auch die privaten Gebäudeeigentümerinnen 
und -eigentümer die Möglichkeit, finanzielle Förderungen und 
steuerliche Sonderabschreibungen in Anspruch zu nehmen.
 
Um den finanziellen Umfang im Untersuchungsgebiet so ge-
nau wie möglich zu bestimmen, werden in diesen Tagen noch-
mals Fragebögen an die einzelnen Eigentümer und Gewer-
bebetriebe verschickt. Darin werden allgemeine Daten zum 
Gebäude abgefragt wie beispielsweise das Alter, die derzeitige 
Nutzung oder eine Einschätzung des allgemeinen Zustandes 
sowie der vorhandenen Wärmedämmung. Außerdem möchten 
wir wissen, ob Modernisierungsmaßnahmen geplant sind und 
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welche Absichten der Eigentümer für die Zukunft des Gebäu-
des oder des Grundstücks hat. Für Unternehmen folgenden 
weitere kurze Fragen zum Betrieb.
 
Wir bitten um Ihre Mithilfe
Die Gemeindeverwaltung bittet alle angeschriebenen Eigen-
tümer und sonstige Nutzungsberechtigte, uns bei den vor-
bereitenden Untersuchungen zu unterstützen und die erfor-
derlichen Auskünfte durch das Ausfüllen der Fragebögen zu 
erteilen. Diese Erkenntnisse über die Gebäudestrukturen sind 
äußerst wichtig und fließen in die weiteren Planungen ein. 
Bitte lassen Sie uns den ausgefüllten Bogen bis spätestens  
18. Mai 2025 zukommen.
Selbstverständlich ist die Teilnahme an der Befragung freiwillig.
 
Vielen Dank im Voraus für Ihre Unterstützung!
 
Sie können den Fragebogen gerne auch online ausfüllen. 
Gehen Sie hierzu auf folgenden Link oder scannen Sie den 
folgenden QR-Code ab.
 

www.gemeinde-entwickeln.de/gutenzell-huerbel
 

Für Fragen steht Ihnen Bürgermeister Thomas Jerg jederzeit 
gerne zur Verfügung.
•	 Telefon: 07352 9235-15
•	 E-Mail: jerg@gutenzell-huerbel.de
 
Auch haben wir auf unserer Internetseite www.gutenzell-hu-
erbel.de häufig gestellte Fragen und deren Antworten zusam-
mengefasst.

Für Notfälle 
Feuerwehr/ Rettungsdienst oder Notarzt	 112 oder 19222
Polizei	 110
Krankentransporte	 (07351) 19222

Arzt
Bitte beachten Sie, dass die ärztlichen Bereitschaftsdienste von 
der Kassenärztlichen Vereinigung organisiert und im Krankenhaus 
Biberach (Sana Kliniken, Marie-Curie-Straße 4, 88400 Biberach) 
durchgeführt werden.

Allgemeiner Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel. 116 117  
(zentrale Rufnummer des ärztlichen Bereitschaftsdienstes)
Öffnungszeiten der Bereitschaftspraxis:
Samstag, Sonn- und Feiertag von 8:00-22:00 Uhr.
Kreisklinik Biberach, Marie-Curie-Straße 4 in 88400 Biberach an 
der Riß

Achtung: Ab sofort werden alle ärztlichen Bereitschaftsdienste 
über die Telefonnummer 116 117 vermittelt.
Dazu gehören:
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel.: (0761) 120 120 00

docdirekt.de – digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digi-
tal eine medizinische Ersteinschätzung und Handlungsempfehlung.
Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann direkt zu einer te-
lemedizinischen Beratung vermittelt werden.
Zahnärztlicher Notdienst 01801 116 116 (0,039 Euro/Minute)

Bestattungen
Bestattungsinstitut Christian Streidt GmbH, Illertissen
Telefonnummer: (07303) 3303

Apothekennotdienst
dienstbereit rund um die Uhr-Dienstwechsel 8.30 Uhr
Freitag, 17.04.2026 bis Donnerstag, 23.04.2026
17.04.2026 Apotheke Kirchdor
18.04.2026 7-Schwaben-Apotheke Laupheim
19.04.2026 Rats-Apotheke Laupheim
20.04.2026 Kloster-Apotheke Ochsenhausen

21.04.2026 Rats-Apotheke im Ärztehaus Schwendi
22.04.2026 Stadt Apotheke Ochsenhausen
23.04.2026 Antonius-Apotheke Schemmerhofen

Alten- und Krankenpflege 
der Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V. 
Schloßstraße 18, 88416 Ochsenhausen
24-h Rufbereitschaft
Tel.: 07352 9230-0

Betreuungsgruppe Silberperlen 
der Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V. 
Schranne Ochsenhausen
Tel.: 07352 9230-20 

Haus- und Familienpflege
der Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V. 
Schloßstraße 18, 88416 Ochsenhausen 
Tel.: 07352 9230-20 

Telefonseelsorge Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei - rund um die Uhr 
Tel.: (0800) 1110111 oder (0800) 1110222.

MR Soziale Dienste gGmbH
Haushaltshilfe und Familienpflege im Raum Rottum-Rot-Iller
Informationen unter Tel: (0800) 400 200 5 (kostenfrei)

Arbeiter-Samariter-Bund
Hausnotruf (07353) 9844 - 0

Ambulanter Pflegedienst Erolzheim 
Die Zieglerschen
Marktplatz 20, 88453 Erolzheim 
07354-9376-310, 0151-18236740 

Hospizgruppe Ochsenhausen/Illertal
Tel.: 0162 2314550
-Angaben ohne Gewähr-
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Ist Ihre Hausnummer gut erkennbar?
Nicht nur die Post- und Zeitungszusteller oder der Paketdienst 
freuen sich, wenn die Hausnummer gut erkennbar ist. Gerade 
auch Feuerwehr, Polizei und Rettungsdienst sind bei jedem 
Notfall auf deutlich sichtbar angebrachte Hausnummern an-
gewiesen, um den Einsatzort schnellstmöglich zu finden. Aller 
modernen Navigationstechnik zum Trotz ist die Hausnummer 
weiterhin ein wichtiger Baustein für schnelle Hilfe im Notfall. 
Schlecht erkennbare Hausnummerierungen können im Not-
fall wertvolle Zeit kosten. Bei Noteinsätzen können einige 
Minuten Suche nach dem richtigen Haus schwerwiegende 
Folgen haben. 
Die Pflicht zur Anbringung einer gut erkennbaren Hausnummer 
ergibt sich aus dem Baugesuchbuch, jedoch sollte dies aus 
den oben genannten Gründen bereits im eigenen Interesse 
sein, dass diese gut erkennbar ist. 
Ist Ihre Hausnummer von einem Gebäudeteil verdeckt, im 
Laufe der Jahre ausgegraut, nur ganz klein an der Klingel 
angebracht, von Büschen zugewachsen? Dann handeln Sie!

Freihalten von Sichtdreiecken an  
öffentlichen Straßen
Es kommt immer wieder vor, dass an Kreuzungen, Einmündun-
gen oder Gehwegen Behinderungen durch überhängende Äste 
und zu breit oder zu hochwachsende Hecken bestehen. Auch 
Straßenlampen und Verkehrszeichen sind oft durch privates 
Grün zugewachsen. Sowohl die Verkehrssicherheit als auch 
die Orientierung aller Verkehrsteilnehmerinnen und -teilnehmer 
werden dadurch beeinträchtigt. Sogar Unfälle passieren, weil 
erforderliche Sichtfelder nicht eingehalten werden.
 
Aus diesem Grund möchte das Bürgermeisteramt auf die 
bestehenden Regelungen zur Freihaltung von sogenannten 
„Sichtdreiecken“ an öffentlichen Straßen aufmerksam machen.
 
Im Kreuzungsbereich von Straßen sind die „Sichtdreiecke“ 
grundsätzlich von jeder Bebauung freizuhalten. Das Sicht-
dreieck beschreibt ein Sichtfeld, das Verkehrsteilnehmerinnen 
und -teilnehmer zur Verfügung haben, wenn sie von einer un-
tergeordneten in eine übergeordnete Straße einbiegen wol-
len. An Grundstückzufahrten ist in der Regel die Anfahrsicht 
maßgeblich. Mit der Anfahrsicht soll es am Fahrbahnrand 
wartenden Kraftfahrzeugen ermöglicht werden, vorfahrtsbe-
rechtigte Kraftfahrzeuge aus ausreichender Entfernung zu 
erkennen. Wenn nun dieses Sichtdreieck nicht mehr über-
schaubar ist, wird das Einbiegen in die bevorrechtigte Straße 
zum gefährlichen Glücksspiel für alle Verkehrsteilnehmerinnen 
und -teilnehmer.
 
Die Größe eines Sichtdreiecks ist abhängig von der erlaub-
ten Geschwindigkeit auf der übergeordneten Straße. Es muss 
hierbei mindestens die Sichtfläche zur Verfügung stehen, die 
ein Verkehrsteilnehmer benötigt, um aus dem Stand in die 
übergeordnete Straße einfahren zu können. Hierbei wird die 
Sichtfläche beidseitig in der Regel in einem Abstand von drei 
Metern zum Rand der übergeordneten Straße berechnet.
 
Hier ein Beispiel für die Bemessung eines Sichtdreieckes in-
nerhalb einer Ortsdurchfahrt mit einer zulässigen Höchstge-
schwindigkeit von 50 km/h.
Quelle: www.stvo2go.de/sichtdreiecke-berechnen/
Die einschlägigen Vorschriften sehen vor, dass hier Sichtfelder 
mit einem Abstand von drei Meter und einer Schenkellänge 
von 70 Meter für wartepflichtige Kraftfahrer, Radfahrer und 
Fußgänger in einer Höhe zwischen 0,80 Meter und 2,50 Me-
ter von Sichthindernissen, parkenden Kraftfahrzeugen, und 
sichtbehinderndem Bewuchs freizuhalten sind.

Beträgt die Höchstgeschwindigkeit nur 30 km/h, so verkürzt 
sich beispielsweise die Schenkellänge auf 30 Meter. 
Hierzu folgende Übersicht: 
Quelle: www.stvo2go.de/sichtdreiecke-berechnen/

Pflichten der Grundstückseigentümer zur Einhaltung der 
Mindestsichtfelder
Die jeweiligen Eigentümer von Grundstücken in Kreuzungs-
bereichen öffentlicher Straßen und mit privaten Zufahrten zu 
öffentlichen Straßen sind verpflichtet, ihre in diesen Sichtfel-
dern liegenden Grundstücksbereiche von Sichtbehinderun-
gen freizuhalten. Ihnen obliegt die gesetzliche Verkehrssiche-
rungspflicht und sie haben hierfür notwendige Arbeiten wie 
zum Beispiel den entsprechenden Rückschnitt von Bewuchs 
eigenverantwortlich durchzuführen. Auch Zäune, Stapel, Hau-
fen und andere mit dem Grundstück nicht fest verbundene 
Einrichtungen dürfen nicht angelegt werden, wenn sie die 
Verkehrssicherheit beeinträchtigen.

Wie funktioniert die Rotkreuzdose?
Wenn in einem Notfall der Rettungsdienst kommt, stellen die 
Rettungskräfte viele Fragen – oft geht es dabei um lebens-
wichtige Punkte. Aber was, wenn man diese Fragen selbst 
gar nicht mehr beantworten kann? Meist helfen dann Ange-
hörige weiter. Wenn jedoch keiner da ist, der Auskunft geben 
kann, wird es vielleicht kritisch. In solchen Situationen soll die 
Rotkreuzdose helfen. Sie hält alle wichtigen Informationen für 
Notlagen bereit.

Wer eine Rotkreuzdose nutzt, kann sich frühzeitig und ganz 
in Ruhe auf Notfälle vorbereiten. Man hinterlegt in der Dose 
seine Gesundheitsdaten und Medikamentenpläne auf einem 
Datenblatt. Kontaktdaten von Hausarzt oder Pflegedienst 
werden ebenfalls notiert, ebenso die der Angehörigen. Wer 
eine Patientenverfügung hat, kann dies ebenfalls festhalten. 
Wichtig ist, dass der Rettungsdienst gleich darüber Bescheid 
weiß, dass es eine Rotkreuzdose gibt.
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Um dies den Helfern sofort zu signalisieren, gibt es Hinwei-
saufkleber, die man an der Wohnungstür sowie am Kühl-
schrank anbringt. Denn der Kühlschrank spielt eine Schlüs-
selrolle: Er ist immer der Aufbewahrungsort für die Dose. Den 
Kühlschrank kann man in nahezu jeder Wohneinheit problem-
los und sekundenschnell finden. (Text: www.rotkreuzdose.de)

Sie möchten eine Rotkreuzdose haben?

Auf den Rathäusern in Gutenzell und Hürbel können Sie eine 
Rotkreuzdose zum Preis von 1,50 Euro erwerben.

Abwasserzweckverband  
Mittleres Rottumtal  

Haushaltssatzung Abwasserzweckverband  
Mittleres Rottumtal für das Haushaltsjahr 2026

Aufgrund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden - Würt-
temberg in der Fassung vom 24. Juli 2000 (Ges.Bl. S. 581) 
hat die   Verbandsversammlung in öffentlicher Sitzung am 
25.02.2026 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2026 beschlossen:

§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt    

1. im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen� EUR

Haushaltsjahr 2026

1.1 �Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge 
von

1.245.987

1.2 �Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwen-
dungen von

- 1.239.222

1.3 �Veranschlagtes ordentliches Ergebnis 
(Saldo aus 1.1 und 1.2) von

6.765

1.4 �Gesamtbetrag der außerordentlichen Er-
träge von

0,00

1.5 �Gesamtbetrag der außerordentlichen Auf-
wendungen von

0,00

1.6 �Veranschlagtes Sonderergebnis (Saldo 
aus 1.4 und 1.5) von

0,00

1.7 �Veranschlagtes Gesamtergebnis (Sum-
me aus 1.3 und 1.6) von

6.765

2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen� EUR

2.1 �Gesamtbetrag der Einzahlungen aus lau-
fender Verwaltungstätigkeit von

1.084.759

2.2 �Gesamtbetrag der Auszahlungen aus lau-
fender Verwaltungstätigkeit von

- 1.077.634

2.3 �Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus     
laufender Verwaltungstätigkeit (Saldo 
aus 2.1 und 2.2) von

7.125

2.4 �Gesamtbetrag der Einzahlungen aus In-
vestitionstätigkeit von

193.055

2.5 �Gesamtbetrag der Auszahlungen aus In-
vestitionstätigkeit von

- 180.900

2.6 �Veranschlagter Finanzierungsmittel-
überschuss/-bedarf aus Investitionstä-
tigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5) von

12.155

2.7 �Veranschlagter Finanzierungsmittel-
überschuss/-bedarf (Saldo aus 2.3 und 
2.6) von

19.280

2.8 �Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Fi-
nanzierungstätigkeit von

0

2.9 �Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Fi-
nanzierungstätigkeit von

- 19.280

2.10 �Veranschlagter Finanzierungsmit-
telüberschuss/-bedarf aus Finanzie-
rungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9) 
von

0

2.11 �Veranschlagte Änderung des Finan-
zierungsmittelbestands, Saldo des 
Finanzhaushalts (Saldo aus 2.7 und 
2.10) von

0

§ 2 Kreditermächtigung

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kre-
ditaufnahmen für Investitionen und Inves-
titionsförderungsmaßnahmen (Krediter-
mächtigung) wird festgesetzt auf

0,00 €

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungser-
mächtigungen wird festgesetzt auf

0,00 €

§ 4 Kassenkreditermächtigung

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird 
auf festgesetzt

200.000,00 €

§ 5 Umlagebedarf

Betriebskostenumlage 1.083.506,00 €

Investitionsumlage 193.055,00 €

Das Landratsamt Biberach als Rechtsaufsichtsbehörde hat 
mit Erlass vom 25. März 2026 die Gesetzmäßigkeit der Haus-
haltssatzung für das Jahr 2026 gem. § 121 GemO bestätigt.
Es wird festgestellt, dass die Haushaltssatzung des Abwas-
serzweckverband Mittleres Rottumtal keine genehmigungs-
pflichtigen Teile enthält.

Der Haushaltsplan liegt gem. § 81 Abs. 3 GemO in der Zeit von 
Montag 20.04.2026 bis Dienstag 28.04.2026, je einschließlich, 
im Rathaus Zimmer 16, Marktplatz 1, 88416 Ochsenhausen 
öffentlich aus.

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) 
oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Sat-
zung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie 
nicht schriftlich oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit 
Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber dem Abwas-
serzweckverband geltend gemacht worden ist; der Sachver-
halt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. 
Dies gilt nicht, wenn Vorschriften über die Öffentlichkeit der 
Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind.

Schwendi, den 10.04.2026

Wolfgang Späth
Verbandsvorsitzender
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Öffnungszeiten der Rathäuser
Rathaus Gutenzell:
- Montag: 08:00 Uhr – 12:00 Uhr
- Dienstag: geschlossen
- Mittwoch: geschlossen
- Donnerstag: 14:00 Uhr – 18:00 Uhr
- Freitag: 08:00 Uhr – 12:00 Uhr

Geschäftsstelle Hürbel:
- Montag: geschlossen
- Dienstag: 14:00 Uhr – 18:00 Uhr
- Mittwoch: geschlossen
- Donnerstag: 08:00 Uhr – 12:00 Uhr
- Freitag: geschlossen

Sprechzeiten des Bürgermeisters
Di: 16:00 – 18:00 Uhr in Hürbel
und in Gutenzell zu den oben angegebenen Öffnungszeiten.
Herr Bürgermeister Jerg ist an diesen Terminen grundsätzlich 
anwesend, kann jedoch durch andere Termine verhindert sein. 
Bei dringenden Angelegenheiten wäre eine Terminvereinba-
rung empfehlenswert. 
Termine nach Vereinbarung sind jederzeit möglich.

Gemeindekontakte
Herr Jerg
Bürgermeister
Telefon: (07352) 9235-15
E-Mail: jerg@gutenzell-huerbel.de

Frau Ali-Rezai
Bürgerbüro, Wasser- und Abwassergebühren
Gewerbe, Standesamt, Rente
Telefon: (07352) 9235-14
E-Mail: ali-rezai@gutenzell-huerbel.de

Frau Kostbahn
Hauptamt, Sekretariat, Gestattungen, Straßensperren, Vereine
Telefon: (07352) 9235-17
E-Mail:  kostbahn@gutenzell-huerbel.de

Frau Kreutle
Bürgerbüro, Sachbearbeitung Hauptamt
Telefon: (07352) 9235-16
E-Mail:  kreutle@gutenzell-huerbel.de

Frau Kuhndörfer
Hauptamt, Bauangelegenheiten, Personalamt
Telefon:  (07352) 9235-13
E-Mail:  kuhndoerfer@gutenzell-huerbel.de

Herr Böckh
Kämmerei
Telefon: (07352) 9235-12
E-Mail: boeckh@gutenzell-huerbel.de

Frau Störkle
Kasse, Steuerveranlagungen
Telefon: (07352) 9235-11
E-Mail: stoerkle@gutenzell-huerbel.de

Herr Miller, Herr Glaser, Herr Stutz
Bauhof
Telefon: (0172) 7313147
E-Mail:  bauhof-gutenzell-huerbel@gmx.de

Abfallentsorgung 
Nächste Müllabfuhr:
Montag, 27.04.2026

Nächste Leerung der Papiertonne:
Freitag, 24.04.2026

Nächste Abfuhr gelber Sack:
Montag, 27.04.2026

Mülltonne nicht geleert? – Was tun?
In diesen Fällen rufen Sie bitte beim Abfallwirtschaftsbetrieb 
unter Tel. (07351) 526471 an.

Blaue Tonne nicht geleert? – Was tun?
In diesen Fällen rufen Sie bitte beim Abfallwirtschaftsbetrieb 
unter Tel. (07351) 526471 an.

Gelber Sack nicht abgeholt? – Was tun?
In diesen Fällen wenden Sie sich bitte an die Fa. Gebr. Braig in 
Ehingen unter der Tel. (07391) 7703-0

Ein Altglascontainer befindet sich vor dem Grüngutplatz.

Öffnungszeiten Grüngutplatz
01. Dezember bis 28. Februar des folgenden Jahres
Samstag, 9:00 Uhr bis 10:00 Uhr

01. März bis 30. November
Mittwoch, 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Samstag, 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr

Ende der amtlichen Bekanntmachungen
Ab hier werden Beiträge und Bekanntmachungen der Kir-
chen, Vereine und Verbände unter eigener Verantwortung
der Einsender veröffentlicht.

Landratsamt Biberach
Gewappnet für den Krisenfall
Gemeinde Eberhardzell und Landratsamt 
Biberach präsentieren Muster-Notfalltreff-
punkt
Notfalltreffpunkte dienen im Krisenfall als An-

lauf- und Informationsstelle für die Bevölkerung. Das kann ein 
großflächiger Stromausfall, ein Hochwasser oder ein Ausfall 
der Kommunikation sein. Bürgerinnen und Bürger haben dort 
die Möglichkeit Notrufe abzusetzen und Erste Hilfe zu erhalten. 
Des Weiteren dienen Notfalltreffpunkte als Koordinierungs-
stelle für Spontanhelferinnen und Spontanhelfer. Bei unsiche-
rer Informationslage kann an Notfalltreffpunkten gesichertes 
Wissen eingeholt werden. Zudem wird Hilfe zur Selbsthilfe 
geleistet und psychosoziale Unterstützung in belastenden 
Situationen angeboten.
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Die Gemeinde Eberhardzell präsentierte jetzt in Zusammen-
arbeit mit dem Amt für Brand- und Katastrophenschutz des 
Landkreises Biberach einen Muster-Notfalltreffpunkt. Der Mus-
ter-Notfalltreffpunkt in der Zehntscheuer entstand im Rahmen 
der Workshopreihe des Landkreises zur „Resilienz im Bevöl-
kerungsschutz“. Bei der Präsentation sagte Irene Emmel, 
Dezernentin für Verwaltung, Kommunales und Gesundheit im 
Landratsamt Biberach: „Als untere Katastrophenschutzbehör-
de wollen wir die Gemeinden und Städte im Landkreis gezielt 
unterstützen, sich im Bereich Katastrophenvorsorge krisenfest 
und resilient zu machen. Die Präsentation des Muster-Notfall-
treffpunkts bietet eine gute Gelegenheit, das Bewusstsein für 
die eigene Vorsorge und Vorbereitung auf Krisensituationen 
zu stärken.“
 
Für den Betrieb und die Betreuung von Notfalltreffpunkten sind 
die Gemeinden auf die Unterstützung freiwilliger Helferinnen 
und Helfer angewiesen, da die Einsatzkräfte der Blaulichtor-
ganisationen im Krisenfall meist an anderen Orten benötigt 
werden. „In Notfallsituationen werden zunächst die Feuerweh-
ren alarmiert. Zeichnet sich ab, dass sich die Notlage vergrö-
ßert oder länger andauert, kann der Notfalltreffpunkt von den 
engagierten Bürgerinnen und Bürgern innerhalb von drei bis 
fünf Stunden in Betrieb genommen werden“, so Kommandant 
Alexander Birk von der Freiwilligen Feuerwehr Eberhardzell.
 
Guntram Grabherr, Bürgermeister der Gemeinde Eberhardzell, 
dankte den Helferinnen und Helfern, die sich bereits für den 
Notfalltreffpunkt engagieren: „Das ehrenamtliche Engagement 
an den Notfalltreffpunkten ist ein Gemeindedienst von den 
Bürgerinnen und Bürgern für die Bürgerinnen und Bürger.“
 
Der Muster-Notfalltreffpunkt in Eberhardzell verfügt unter an-
derem über zwei leistungsstarke Notstromaggregate mit denen 
auch eine Wärmestube betrieben werden kann. Übernach-
tungsmöglichkeiten können auf 30 Feldbetten zur Verfügung 
gestellt werden. Zudem gibt es für die Mitglieder der Hilfsor-
ganisationen und Kritischen Infrastruktur (KRITIS) die Mög-
lichkeit für eine Kindernotbetreuung. Neben zahlreichen Bür-
gerinnen und Bürgern informierten sich auch Bürgermeister 
und Vertreter anderer Gemeinden über das Modell für eigene 
Notfalltreffpunkte.
 
Informationen zur Selbstvorsorge und zum umsichtigen Han-
deln im Katastrophenfall gibt es auf der Website des Landrat-
samts unter www.biberach.de/krisenfest.

Das Kreisforstamt informiert:
Mit den richtigen Tricks die Qualität von Nadelbäumen 
steigern - Workshop zum Thema „Wertästung im Nadel-
holz“
 Durch fachgerechte Wertästung lässt sich eine deutliche Qua-
litätssteigerung von Nadelbäumen erreichen. Wie das geht, 
zeigt das Kreisforstamt in einem Praxisworkshop am Freitag, 
22. Mai von 13 bis etwa 16.30 Uhr. In dem Workshop lernen 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer alle fachlichen Grund-
lagen dazu und wenden die Techniken selbst an. Die Sägen 
können auch ausprobiert werden.
 Die Schulung findet im Revier Ochsenhausen statt. Anmel-
dung über die Homepage www.biberach.de/kreisforstamt-ver-
anstaltungen oder telefonisch unter 07351 52-7020. Die Plätze 
sind auf maximal 30 Personen begrenzt, die Teilnahme kos-
tet 40 Euro. Festes Schuhwerk, Arbeitshandschuhe und ein 
Schutzhelm sollten mitgebracht werden.

Neues STÄRKE-Angebot
Online-Training für Eltern neurodivergenter Kinder ver-
mittelt Wissen, Hilfen und wirksame Strategien für den 
Familienalltag
Die Herausforderungen im Familienalltag bei neurodivergenten 
Kindern sind vielfältig, individuell und bringen Eltern teilweise 

über ihre Belastungsgrenze. In einem speziellen Online-Trai-
ning im Rahmen des Landesprogramms STÄRKE bekommen 
Eltern fundiertes Wissen zu Neurodivergenz (Schwerpunkt 
ADS/ADHS) sowie praktisch erprobte Werkzeuge und Ideen 
- im Austausch und auf Augenhöhe für neue Selbstwirksam-
keit und Perspektive.
Das Training steht unter dem Leitgedanken „ADS/ADHS ist 
kein Erziehungsfehler, sondern eine Einladung, gemeinsam 
neue Wege zu gehen“. Dabei werden folgende Themen be-
sprochen: konstruktiver Umgang mit Konflikten und Verbes-
serung der Kommunikation, Techniken zur Selbstregulation 
und Ressourcenarbeit für Kinder und Eltern, Bedeutung von 
Familienregeln, Erziehungsstile und Haltungen, Beziehungs-
stärkung für eine tragfähige Basis, Identifikation und mögli-
che Lösungsideen für alltägliche Probleme im Familien- und 
Schulalltag sowie bei der Hausaufgabenbegleitung.
 Das Training richtet sich an Eltern neurodivergenter Kinder 
(ADS/ADHS) im Alter zwischen fünf und zwölf Jahren. Es um-
fasst zehn Termine und findet immer mittwochs (außer in den 
Schulferien) von 20.15 bis 21.30 Uhr statt. Der Kurs startet 
am Mittwoch, 12. Mai und endet am Mittwoch, 28. Juli 2026.  
Finanziert wird der Kurs durch das Landesprogramm STÄR-
KE für Eltern in besonderen Lebenssituationen im Landkreis 
Biberach. Der Eigenanteil beträgt 30 Euro.
 Begleitet wird der Kurs von Maike Molzahn, Elterntraine-
rin bei ADS/ADHS, Selbstbehauptungs- und Resilienztraine-
rin, systemische Paar- und Familienberaterin und Logopädin 
(www.innenstark-aussenstark.de). Der Kurs findet online via 
Zoom statt. Kontakt und Anmeldung per E-Mail an info@in-
nenstark-aussenstark.de

Gut erhaltene Waren abgeben und mitnehmen:
Abfallwirtschaftsbetrieb eröffnet Tauschtreff in Uttenweiler
Nach dem erfolgreichen Start der ersten drei Tauschtreffs in 
Reute, Schönebürg und Zwiefaltendorf weitet der Abfallwirt-
schaftsbetrieb des Landkreises Biberach (AWB) sein Angebot 
zur Abfallvermeidung aus. In Zusammenarbeit mit dem „Ge-
sangverein Frohsinn“ öffnet am Samstag, 25. April ein Tauscht-
reff-Standort in Uttenweiler. Gefördert wird das Projekt von der 
Stiftung pro bono BC, welche unter anderem Engagement im 
Bereich Umweltschutz unterstützt.
„Geben und Nehmen im Sinne der Nachhaltigkeit: Bringen Sie, 
was Sie nicht mehr brauchen, und finden Sie, was Ihnen nützt. 
Völlig kostenlos können hier gut erhaltene Waren abgegeben 
und mitgenommen werden. So leisten wir alle zusammen ei-
nen wertvollen Beitrag, um Abfallberge zu verkleinern“, sagt 
Frank Förster, Leiter des Abfallwirtschaftsbetriebs.
Wie an den bisherigen Standorten wird auch der Tauschtreff in 
Uttenweiler von einem örtlichen Verein betreut. Der „Gesang-
verein Frohsinn“ übernimmt die Organisation und Betreuung 
während der Öffnungszeiten. Die Vereinsmitglieder helfen bei 
der Annahme und achten darauf, dass nur funktionsfähige und 
saubere Gegenstände getauscht werden.
„Die Partnerschaft mit Vereinen vor Ort ist ein echtes Erfolgs-
modell. Sie stärkt nicht nur den Einsatz für weniger Abfall in 
unseren Gemeinden, sondern macht die Vereinsmitglieder 
auch zu wichtigen Botschaftern für die Idee der Wiederver-
wendung. Unsere Pilotprojekte mit den Tauschtreffs beweisen 
das eindrücklich: Hier werden nicht nur wertvolle Ressourcen 
geschont, sondern auch das Miteinander und der Austausch 
in der Gesellschaft gestärkt“, so AWB-Leiter Frank Förster.
„Wir als Gesangverein freuen uns, mit der Betreuung des 
Tauschtreffs einen Beitrag zu einer nachhaltigen Lebenswei-
se leisten zu können. Wir finden es großartig, dass viele gut 
erhaltene Gegenstände weitergegeben werden können und 
nicht einfach im Müll landen. Besonders positiv ist für uns, 
dass wir für dieses Engagement als Verein sogar finanzielle 
Unterstützung durch den Abfallwirtschaftsbetrieb erhalten“, 
erklärt Lilian Zache vom „Gesangverein Frohsinn“.
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Der Tauschtreff Uttenweiler öffnet erstmals am Samstag, 25. 
April von 9 bis 12 Uhr. Der Standort befindet sich in der Sai-
lerstraße im Umfeld der Grüngutsammelstelle. Die genaue 
Lageadresse ist in der Abfall App Biberach hinterlegt. Eine 
Abgabe und Entnahme von Gegenständen ist nur während 
der Öffnungszeiten möglich.
 Für weitere Informationen zum Projekt „Tauschtreff“ steht 
Stefan Schreiber, Koordinator für Kreislaufwirtschaft, Telefon 
07351 52-6781, E-Mail stefan.schreiber@biberach.de als An-
sprechpartner zur Verfügung.

Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach
Museumsdorf eröffnet die Fotoausstellung „Raubtiere in 
Oberschwaben“
Am Sonntag, 19. April, wird im Oberschwäbischen Museums-
dorf Kürnbach die neue Fotoausstellung „Raubtiere in Ober-
schwaben“ eröffnet. Eindrucksvolle Naturfotografien bieten 
den Besucherinnen und Besuchern neue Perspektiven auf 
die heimische Tierwelt.
Naturfotograf Thomas Muth, der bereits durch das Projekt 
„Naturjuwelen Oberschwabens“ bekannt ist, verbringt mit 
seiner Kamera viel Zeit in der Natur. Dabei gelingen ihm fas-
zinierende Aufnahmen, die heimische Raubtiere auf eine Wei-
se zeigen, wie man sie sonst kaum zu Gesicht bekommt: ein 
Fuchs mit einer soeben gefangenen Maus, spielende Dachse 
und sich neckende Steinkäuze. Diese eindrucksvollen Foto-
grafien können die Gäste nun in einer Ausstellung im Muse-
umsdorf Kürnbach entdecken.
Ausstellungseröffnung mit Naturfotograf Thomas Muth
Die Fotoausstellung „Raubtiere in Oberschwaben“ ermöglicht 
den Besucherinnen und Besuchern eine neue Sicht auf die 
Tierwelt der Region. Fotograf Thomas Muth wird bei der Ver-
nissage am Sonntag, 19. April 2026 um 15 Uhr im Tanzhaus 
des Museumsdorfs Kürnbach über die Entstehung seiner 
Fotografien berichten. Im Anschluss haben interessierte Be-
sucherinnen und Besucher die Möglichkeit, gemeinsam mit 
Muth die Aufnahmen im Stall des Bendelshofs zu entdecken. 
Die Fotoausstellung ist bis zum 20. September im Museums-
dorf Kürnbach zu sehen.

Lebenskompetenzen von Kindern und Jugendlichen stärken
Kommunaler Präventionspakt fördert 21 Projekte in den 
Bereichen Suchtprävention, Gewaltprävention und Ju-
gendschutz
Die Ausschreibung „KOMM vor Ort“ fand im März 2026 zum 
29. Mal statt. Es werden nun wieder Präventionsprojekte an 
Schulen, in Vereinen und in der Jugendarbeit für Kinder und 
Jugendliche aus dem Landkreis Biberach gefördert. Die Pro-
jekte befassen sich inhaltlich mit dem Themenfeld Suchtprä-
vention, Gewaltprävention oder Jugendschutz für Kinder und 
Jugendliche aus dem Landkreis Biberach.
Gefördert werden folgende Projekte:
 
TSV Hochdorf, Stark wie ich!
Lehrer-Beth-Grundschule Untersulmetingen, Gewaltpräven-
tionsprojekt
Sophie-la-Roche-Schule, Stark mit Daniel
Realschule Ochsenhausen, Selbstbehauptungstraining mit 
Jürgen Rampf
Jugend Aktiv e.V., Jugendhaus meets Friends
GWRS Mietingen-Schwendi, Wir waren mal Freunde
Kreisgymnasium Riedlingen, Neue Pause
Drümmelbergschule GWRS Bad Schussenried, Internet-Si-
cherheitstraining für Grundschulen
Gymnasium Ochsenhausen, Selbstbehauptungstraining
Friedrich-Adler-Realschule Laupheim, Präventionstag
Mali GMS Biberach, Miteinander in Bewegung, Wege zum 
sozialen Lernen
Sprachheilschule Biberach, Stark mit Daniel
Birkendorf GS, Stark mit Daniel

Grundschule Attenweiler, Medienkompetenz
Matthias-Erzberger-Schule Biberach, Zivilcourage – Zwischen 
Heldentum und Wegschauen
Pestalozzi Gymnasium Biberach, Dialogischer Präventions-
vertrag
Carl-Laemmle-Gymnasium Laupheim, Stark. Schön. Wir-Work-
shop für Mädchen
Mali GMS Biberach, Rhythmus macht Stark
Grundschule Ingoldingen, Mehr Wir als Ich
Freie Waldorfschule Biberach, Mode macht Schule
Grundschule Schemmerberg, Zirkus Abeda
 
Hintergrund
Seit 2008 besteht der kommunale Präventionspakt des Land-
kreises Biberach – KOMM, der sich mit den Themenbereichen 
Suchtprävention, Gewaltprävention und Jugendschutz be-
schäftigt. Der Kommunale Präventionspakt wurde zwischen 
dem Landkreis, den Städten und Gemeinden, der Polizei und 
der Caritas geschlossen. In ihm arbeiten verschiedene Kompe-
tenzen zusammen. Wichtige Kooperationspartner sind zudem 
die Sana Kliniken Landkreis Biberach, die Zentren für Psychi-
atrie Südwürttemberg und das Staatliche Schulamt Biberach. 
Mit KOMM handeln die Verantwortlichen gemeinsam, um die 
Gefahren für Kinder und Jugendliche einzudämmen, Lebens-
kompetenzen zu stärken und eine gesunde Entwicklung von 
Kindern und Jugendlichen zu fördern.

Grundschule Gutenzell-Hürbel
Tolle Kinder!
Tolle Elternschaft!
Gelungene Aktion!
Umwelt-Helden in Gutenzell und Hürbel
Am Samstag, den 21. März 2026, fand im Rahmen der land-
kreisweiten Müllsammelaktion eine großartige Aktion in den 
Teilorten Gutenzell und Hürbel statt! Schülerinnen und Schüler 
der Klassen 1 bis 4 machten sich auf den Weg, um ihre Hei-
matorte von Müll und Abfällen zu befreien. Die landkreisweite 
Müllsammelaktion war ein perfekter Anlass, um gemeinsam 
etwas für die Umwelt zu tun.
Der Elternbeirat hatte die Organisation übernommen und so 
alle freiwilligen Helfer bei der Aktion unterstützt. Sie sammel-
ten den Müll ein und machten die Straßen und Plätze in ihren 
Dörfern wieder sauber. Es war ein toller Erfolg und die Teil-
nehmer können stolz auf ihre Leistung sein.
Vielen Dank an die Elternvertreter und alle Helfer für ihre In-
itiative und ihr Engagement. Ohne die Hilfe jedes Einzelnen 
wäre diese erfolgreiche Aktion nicht möglich gewesen. Die 
Schülerinnen und Schüler haben gezeigt, dass sie sich für 
die Umwelt einsetzen und etwas für ihre Heimat tun wollen.
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Pfarrer Dr. Thomas Amann
Sankt-Urban-Weg 3, 88416 Reinstetten, Tel.: 07352.8261
Gemeindereferentin Sr. Gisela Ibele
Büro Gutenzell, ehem. Konventgebäude: Tel.: 07352.9497455
Geöffnet: Dienstag 14–16 Uhr
Pfarramt Reinstetten Heike Miller Tel. 07352.8261
Geöffnet: Montag 15–17 Uhr, Donnerstag 9–11 Uhr
Kirchenpflegerin Regina Laubheimer
Nach Vereinbarung: Regina.Laubheimer@drs.de;  
Tel. 0162.6781471   
Sie erreichen unser Seelsorgetelefon in dringenden Fällen: 
49 157 5597 1808.
 
Kirchliche Nachrichten für die Zeit vom 18.–26.4.2026

Samstag, 18.4.
11:00 Uhr Feier der Erstkommunion in Reinstetten
15:00 Uhr  Feier der Erstkommunion in Laubach
Sonntag, 19.4. – 3. Sonntag der Osterzeit
10:30 Uhr  Feier der Erstkommunion in Gutenzell
Dienstag, 21.4.
18:00 Uhr  Wortgottesfeier in Hürbel
Mittwoch, 22.4.
18:00 Uhr  Wortgottesfeier in Reinstetten
Donnerstag, 23.4. – hl Georg
18:00 Uhr  Wortgottesfeier in Gutenzell
Samstag, 25.4. – Evangelist Markus
Ausflug der Erstkommunionkinder
11:00 Uhr  Taufe v. Constantin Frick in Gutenzell
18:00 Uhr  Vorabendmesse in Reinstetten (+Herbert Wölfle)

Sonntag, 26.4. – 4. Sonntag der Osterzeit
09:00 Uhr  Eucharistiefeier in Gutenzell
10:30 Uhr  Eucharistiefeier in Laubach
10:30 Uhr  Wortgottesfeier in Hürbel

In der Seelsorgeeinheit St. Scholastika wird wie folgt der 
Rosenkranz gebetet:
Montag: 13:30 Uhr in Hürbel; 17:00 Uhr Friedensrosenkranz 
in Gutenzell; 18:00 Uhr Friedensrosenkranz in Reinstetten
Dienstag: 17:00 Uhr in Reinstetten
Donnerstag: 18:00 Uhr Laubach; 17:00 Uhr in Gutenzell
Freitag: 18:00 Uhr in Eichen; 19:00 Uhr in Wennedach

Seniorentreff Hürbel – 20.04.2026 
Besuch im Lagerhaus - Laubach
Liebe Seniorinnen und Senioren,
Wir machen am 20.04.2026 einen kleinen Ausflug nach Lau-
bach ins Lagerhaus. Dort lassen wir es uns mit einem Stück 
Kuchen & Kaffee gut gehen. Im Anschluss wird Frau Stadler 
uns den Unverpackt-Laden vorstellen.
Der Laden bietet eine kleine aber feine Auswahl an hochwer-
tigen Lebensmitteln an. Lasst euch überraschen. Wer dort im 
Anschluss was kaufen möchte, darf gerne ein Schraubglas 
oder eine Tupperdose mitbringen. Abfahrt am Gasthaus Adler 
ist um 14:15 Uhr. Wir werden Fahrgemeinschaften bilden. Wir 
freuen uns auf ein zahlreiches Erscheinen. Gerne dürfen sich 
interessierte Bürger anschließen! Es grüßt herzlich
Das Seniorenteam

Seniorengruppe Laubach am 29.4.
Herzliche Einladung zum Seniorennachmittag am Mittwoch, 
29. April 2026 um 14:30 Uhr im Gemeinderaum St. Michael.
Auf euer Kommen freut sich das Betreuerteam.

Nächste Kinderkirche in Hürbel am 10. Mai (Muttertag)
Die nächste Kinderkirche findet am 10.05.26 um 10:30 Uhr 
parallel zum Gottesdienst statt.
Unser Thema: „Der blinde Bartimäus – Man sieht nur mit dem 
Herzen gut“ begleitet uns dazu.
Treffpunkt sind wieder die ersten Bänke unserer Kirche. Nach 
unserem gemeinsamen Lied wechseln wir ins Nebengebäude 
(kath. Gemeindehaus). Wir freuen uns auf viele Kinder. Auch 
an die Mamas denken wir heute besonders und gestalten eine 
kleine Überraschung. 
Das KiGo-Team Gutenzell-Hürbel 
 
Kirchenchor Reinstetten: 
Verstärkung herzlich willkommen!
Wir danken sehr für das uns gegenüber häufig geäußerte Lob 
und die damit verbundene Anerkennung für unser Singen und 
Musizieren in den Gottesdiensten der zurückliegenden Kar- 
und Ostertage. Die positiven Rückmeldungen zum diesjähri-
gen musikalischen Programm stärken, motivieren und tun gut!
Um allerdings auch in der Zukunft als leistungsfähiges Ensem-
ble für unsere Gemeinde wirken zu können, ist der Reinstetter 
Kirchenchor immer auf Verstärkung und Zuwachs angewiesen. 
Herzlich willkommen sind Neumitglieder aller Stimmlagen! Wie 
in anderen Chören auch, bereitet vor allem die schwindende 
Zahl der Männerstimmen Tenor und Bass große Sorge. Hier 
würden schon jeweils 1–2 zusätzliche Sänger sehr guttun. Wer 
Freude am Singen, an engagierter Kirchenmusik und an einer 
harmonischen Gemeinschaft hat, kann gerne in den Proben-
alltag „hineinschnuppern“. Die beginnende Vorbereitung auf 
die festlichen Gottesdienste im Frühjahr und Sommer (vor al-
lem Pfingsten, Fronleichnam und Annafest) wäre hierfür eine 
optimale Gelegenheit.
Der Kirchenchor Reinstetten probt ab 14. April immer dienstags 
in der Regel von 20 Uhr bis 21:30 Uhr im Rupert-Mayer-Saal 
beim Kindergarten. Nähere Auskünfte erteilen gerne Chor-
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leiter Holger Herzog, Laupertshausen (Tel. 07351-1849189) 
und Vorsitzender Jürgen Lutz, Reinstetten (Tel. 07352-51287).

Wochenspruch: Christus spricht: Ich bin der gute Hirte. Meine 
Schafe hören meine Stimme und ich kenne sie und sie folgen 
mir; und ich gebe ihnen das ewige Leben.  (Joh 10,11a.27-28a)

Sonntag, 19. April 2026, Miserikordias Domini
09.15 Uhr Gottesdienst mit Taufe im evang. Gemeindezen-

trum Ochsenhausen
10.45 Uhr  Gottesdienst in der Diasporakirche Erolzheim
beide Gottesdienste mit Pfarrerin Ulrike Ebisch

Herzliche Einladung zur
Kinderkirche in Ochsenhausen
parallel zum Gottesdienst am 19. April 2026 
um 9.15 Uhr

Dienstag, 21. April 2026
16.00 Uhr Gottesdienst im Rosenpark in Kirchdorf
 mit Pfarrerin Ulrike Ebisch

Samstag, 25. April 2026
13.00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst
 anlässlich der Eröffnung der Geschwister-Simm-

ler-KiTa in Kirchdorf
 mit Pfarrer Walkler Caxilé und Pfarrerin Ulrike 

Ebisch

Aus unserer Gemeinde ist verstorben:
Frau Brunhilde Schrodi aus Erlenmoos im Alter von 88 Jahren. 
Die kirchliche Beerdigung fand am Freitag, 10. April 2026, in 
Ochsenhausen statt.

GEMEINDEGRUPPEN UND –KREISE:
GPZ-Frühstückstreff
Montag, 20. April 2026, 9.30 Uhr, Evang. Gemeindezentrum 
Ochsenhausen
Kirchenchorprobe:
Montag, 20. April 2026, 19.30 Uhr, Evang. Gemeindezentrum 
Kirchdorf

Konfirmandenunterricht:
Gruppe Ochsenhausen:
Mittwoch, 22. April 2026, 13.45 Uhr, Evang. Gemeindezent-
rum Ochsenhausen
Gruppe Kirchdorf
Mittwoch, 22. April 2026, 16.15 Uhr, Evang. Gemeindezent-
rum Kirchdorf
Posaunenchor:
Mittwoch, 22. April 2026, 19.30 Uhr, Diasporakirche Erolzheim
AK Spurwechsel, „Literarischer Abend“
Donnerstag, 23. April 2026, 19.00 Uhr, Buchhandlung Lese-
bar, Ochsenhausen
Gebetskreis:
Donnerstag, 23. April 2026, 18.00 Uhr, Evang. Gemeindezen-
trum Ochsenhausen
AK Spurwechsel Ox „Wandern und Kultur“
Freitag, 24. April 2026, 10.00 Uhr Treffpunkt Sportheim Och-
senhausen
Erste-Hilfe-Kurs für Ehrenamtliche und Mitarbeiter der 
Evang. Kirchengemeinde Rottum-Rot-Iller
Samstag, 25. April 2026, 8.30 Uhr - 16.15 Uhr, Evang. Ge-
meindezentrum Kirchdorf

A CAPELLA
25.April 2026
19:30 Uhr
Christuskirche
Bergstraße 1
Rot a.d.R.
Laupheimer
A-capella-Chor
Chili con vocale
Gospels, Popsongs und vieles mehr 
über eine Spende freut sich die Evan-
gelische Kirchengemeinde Rottum 
-Rot-Iller

Bitte beachten Sie die jeweils aktuellen Hinweise auf unse-
rer Homepage:
Unsere neue Homepage ist unter 
www.evkirche-rottum-rot-iller.de online.

Gartenbauverein Gutenzell
Maibaum 2026
Am Vorabend zum 1. Mai wird „der alte 
Brauch mit der neuen Idee“ weiter geführt. 
Die Freiwillige Feuerwehr Gutenzell wird am 
30. April um 16.30 Uhr, mit Unterstützung 

von Benedikt Schmid, den letztjährigen Maibaum aufstel-
len und der Gartenbauverein sorgt dafür, dass dieser wieder, 
mit Hilfe des Kindergartens und der Grundschule, bunt ge-
schmückt wird. Im Anschluss findet beim gutem Wetter eine 
kleine Hockede unterm Maibaum mit Getränken und Grill-
wurst statt, zu dem die Bürger der Gemeinde herzlich einge-
laden sind. Aber vor dem Vergnügen kommt die Arbeit. Um 
den Maibaum wieder entsprechend zu schmücken sind viele 
helfende Hände nötig. 
Am Montag, 27.4. würde sich die Freiwillige Feuerwehr 
und der Gartenbauverein ab 17 Uhr beim Feuerwehrhaus 
über kräftige Unterstützung freuen.
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VfB Gutenzell e.V.
Kursangebot „Mixed Fitness”- 
Jetzt anmelden
Ab sofort ist es wieder möglich, sich für den 
Kurs „Mixed Fitness” anzumelden. Es handelt 
sich um ein abwechslungsreiches Ganzkör-
per-Workout, bei dem Kraftausdauer und Be-

weglichkeit im Fokus stehen. Durch unterschiedliche Schwie-
rigkeitsstufen ist die Einheit sowohl für Einsteiger als auch für 
Fortgeschrittene geeignet. Bitte Fitnessmatte und Getränk 
mitbringen.
Wann: jeweils dienstags, 13 Termine, Start ab 21.04.26, 19.30 
Uhr - 20.30 Uhr; Wo: Turnhalle Gutenzell; Unkostenbeitrag: 
20 Euro; Kursleitung: Regina Gropper; Anmeldung: online 
unter www.vfb-gutenzell.de
Radtreff Dienstag
Ab 21.04.26 treffen sich die „Dienstagsradler” wieder zu ihren 
Fahrradausfahrten (ca. 30-50km). Treffpunkt, um 18 Uhr, ist 
der Parkplatz am Gutenzeller Sportplatz. Die Ausfahrten sind 
für alle Radler mit und ohne E-Antrieb geeignet.

Aktive
Spielbericht
SGM Ertingen/Binzwangen – VfB Gutenzell  1:4 (0:2) 
Die SGM begann sehr stark, Aluminium und VfB-Keeper Ben-
jamin Poser verhinderten die Führung. Die Partie kippte nach 
einer Notbremse und Roten Karte (41.) endgültig zugunsten 
der Gäste. Die abgezockten Gäste nutzten in Überzahl ihre 
Chancen. Tore: 0:1 Andreas Höhn (38.), 0:2 Tobias Hochdor-
fer (41./FE), 0:3 Kevin Rathgeber (76.), 0:4 Yanick Schraivogel 
(78.), 1:4 Laurin Birkhofer (86.). (schwaebische.de)

SGM Baltringen II/Äpfingen II - 
SGM Gutenzell/Schönebürg II  0:0 (0:0)
SGM Baltringen II/Äpfingen II - 
SGM Gutenzell/Schönebürg III (Reserve)  3:0 (2:0)

Vorschau
Sa., 18.04.26
16:00 Uhr VfB Gutenzell - FV Bad Saulgau
Fr., 24.04.26
18:30 Uhr SGM Eberhardzell/Unterschwarzach - VfB Guten-
zell (in Eggmannsried)
Sa., 25.04.26
13:15 Uhr SGM Eberhardzell/Unterschwarzach - SGM Guten-
zell/Schönebürg III (Reserve) (in Eggmannsried)

Abteilung Tischtennis
Bericht Herren II
(07.04.2026) Unsere Herren II verloren auch das letzte Sai-
sonspiel. Gegen den TSV Laubach III musste man sich 8:0 
geschlagen geben. Für den VfB spielten Thomas Jerg, Nina 
Schmid, Lisa Huchler und Ina Huchler.
Laubach war über die gesamte Spielzeit die bessere Mann-
schaft und siegte letztendlich verdient.
Statistik:
Doppel: - - -
Einzel: - - -
Tabelle: 7. Platz, 0:12 Punkte, 2:48 Spiele

Bericht Herren I
(08.04.2026) Unsere Herren I konnten nach einer Durststrecke 
wieder einmal einen Sieg einfahren. Gegen den SV Steinhau-
sen II setzte man sich 9:6 durch. Für den VfB spielten Tobias 
Hutzel, Tobias Hermann, Reiner Wespel, Dominik Feige, Simon 
Huchler und Daniele Rodia.
Gutenzell konnte zwei Eingangsdoppel gewinnen, jeweils 
nach fünf umkämpften Sätzen. Hermann/Feige sowie Hutzel/
Huchler legten somit den Grundstein. Mit vier Einzelerfolgen 

zog Gutenzell auf zwischenzeitlich 6:3 davon. Steinhausen 
gab sich jedoch noch nicht geschlagen und verkürzte auf 
6:7. Huchler und Rodia machten schließlich den Deckel drauf.
Statistik:
Doppel: Hermann/Feige (1), Hutzel/Huchler (1)
Einzel: Hutzel (2), Wespel (1), Feige (1), Huchler (1), Rodia (2)
Tabelle: 2. Platz, 16:8 Punkte, 99:70 Spiele
 
Bericht Herren I
(11.04.2026) Unsere Herren I gewann auch das zweite Spiel 
in dieser Woche. Man bezwang den TSV Laupheim III mit 9:5. 
Für den VfB spielten Tobias Hutzel, Christian Haupt, Reiner 
Wespel, Dominik Feige, Simon Huchler und Daniele Rodia.
Das Doppel Hermann/Feige war in vier Sätzen erfolgreich. 
Die beiden anderen Doppel gingen hingegen an Laupheim. 
So mussten es wieder einmal die Einzel richten. Im ersten 
Durchgang gewann der VfB fünf der sechs Partien und stellte 
so die Weichen frühzeitig auf Sieg. Nach 02:30 Stunden war 
das Spiel zugunsten des VfB entscheiden.
 
Statistik:
Doppel: Hermann/Feige (1)
Einzel: Hutzel (1), Wespel (2), Feige (2), Huchler (2), Rodia (1)
Tabelle: 1. Platz, 18:8 Punkte, 108:75 Spiele

Die kommenden Termine im Überblick
 Fr., 17.04. 18:00 h  TTF Ochsenhausen II – Jungen19
Sa., 18.04.   13:00 h   Jungen19 – SV Sulmetingen
Sa., 18.04.  18:30 h   Herren I – TSV Rot

Die Tischtennis-Mannschaften des VfB Gutenzell freuen sich 
auf Deinen Besuch!

Tennisclub Feuerstein Hürbel e.V
Tennis- und Sportverein Hürbel suchen Reini-
gungskraft
Für das Sportgebäude in Hürbel suchen wir eine 
Reinigungskraft. Die Arbeitszeit kann relativ frei 
eingeteilt werden. 

Bei Interesse bitte bei J. Fels unter 01729499342 melden. 

Jetzt Blut spenden und gemeinsam  
Versorgung an den Feiertagen  
sicherstellen
Patient*innen aller Altersklassen sind täglich auf eine lü-
ckenlose Versorgung mit Blutspenden angewiesen. Für die 
Blutspende bedeuten Ferien- und Feiertage eine Heraus-
forderung: Der DRK-Blutspendedienst lockt mit exklusiver 
Glasflasche als Dankeschön für die gute Tat.
Für all diejenigen, die nicht im Schichtbetrieb arbeiten, ist ein 
durch Feiertage verlängertes Wochenende eine willkommene, 
kleine Auszeit vom Alltag. Für das Blutspendewesen stellen 
mehrere aufeinanderfolgende Feiertage, eine besondere He-
rausforderung dar – es fehlen schlichtweg Blutspenden.
Blutspenden sind nur sehr begrenzt haltbar und unver-
zichtbar. Blutspenden sind nur wenige Tage haltbar und 
werden daher an 365 Tagen im Jahr, rund um die Uhr zur 
Versorgung von Patient*innen benötigt. Durch unterschiedli-
che Einflussfaktoren kommt es immer wieder zu saisonalen 
Schwankungen und Engpässen. Dass die Vorräte bedingt 
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durch die Abwesenheit von Blutspender*innen in Kombination 
mit der kurzen Haltbarkeit mancher Blutbestandteile vor allem 
innerhalb der Feiertagswochen im Frühjahr schnell schwin-
den können, bestätigt auch Nora Löhlein, Pressesprecherin 
des DRK-Blutspendedienstes Baden-Württemberg – Hessen: 
„Während der Feiertage nehmen wir uns oft Unternehmungen, 
kleine Reisen oder andere schöne Dinge vor. Die Blutspende 
rückt dann schnell in den Hintergrund. Für Patient*innen ist es 
aber lebensnotwendig, dass auch dann Blut gespendet wird, 
wenn das Wetter schön wird. Ich bitte daher alle, die können 
auch vor oder an den langen Feiertagswochenenden Blut 
spenden zu gehen und bedanke mich im Voraus!“
AKTION: Im Zeitraum vom 30. April bis einschließlich 4. 
Mai erhalten Spendende im Rahmen der mobilen Blutspen-
determine eine exklusive Glasflasche im DRK-Design. In 
Baden-Württemberg und Hessen werden täglich etwa 3.000 
Blutspenden benötigt. Der DRK-Blutspendedienst ruft dazu 
auf, sich vor und während den Feiertagen oder dem Ferien-
antritt einen Termin zur Blutspende zu vereinbaren.
 Weitere Informationen rund um das Thema Blutspende unter 
www.blutspende.de oder telefonisch kostenfrei unter 0800 
11 949 11.
 
NÄCHSTER TERMIN in 88477 SCHWENDI
Montag, dem 04.05.2026
von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr
Veranstaltungshalle, Hauptstr. 74
Jetzt Termin buchen: www.blutspende.de/termine

Musikalische (Mitmach-)Erzählung 
„SOS-Notruf! – Das Universum spielt 
verrückt“

13.06.2026

Save Save Save Save thethethethe DateDateDateDate
14:30 Uhr  Pater-Rupert-Mayer-Saal

Es lädt ein: 
Jugendförderverein des MV Reinstetten

Musikalische (Mitmach)-Erzählung

Am Samstag, 13. Juni 2026, 
um 14:30 Uhr veranstaltet der 
Jugendförderverein des Mu-
sikvereins Reinstetten im Pa-
ter-Rupert-Mayer-Saal in 
Reinstetten eine musikali-
sche Erzählung mit dem Titel: 
„SOS-Notruf! – Das Univer-
sum spielt verrückt“.
Die musikalische Erzählung 
richtet sich an Kinder im Kin-
dergarten- und Grundschul-
alter. Aber natürlich sind auch 
jüngere und ältere Geschwis-
ter und Erwachsene herzlich 
willkommen.
Im Anschluss an die musika-
lische Erzählung besteht die 

Möglichkeit Instrumente auszuprobieren.
Der Eintritt ist frei.
Weitere Veranstaltungen/Auftritte:
-  Do. 30.04.2026 Maifest Reinstetten; Partyabend mit den 

Volxxrockern
-  Fr. 01.05.2026 Maifest Reinstetten; Frühschoppen mit 

dem MV Laupertshausen und Nachmittagsunterhaltung mit 
„Tobel 7”

-  Sa. 02.05.2026 Maifest Reinstetten; Festumzug ab 17 Uhr 
mit anschließendem Rottumtal-Kapellentreffen

-  So. 24.05.2026 Kreismusikfest Schemmerberg; Teilnahme 
am Wertungsspiel und am Festumzug

- Mi. 03.06.2026 Fronleichnamsprozession Laubach
-  Mi. 04.06.2026 Fronleichnamsprozession Reinstetten und 

anschließender Hockete am Feuerwehrhaus
- So. 14.06.2026 Frühschoppen in Bergerhausen

Saisonstart der Museumsschmalspurbahn
ist am 1. Mai 
Mit Dampf und Diesel auf der Öchsle-Strecke
Das Öchsle ist bereit für den Saisonstart: Ab dem 1. Mai 
dampft die Schmalspurbahn wieder durch Oberschwaben. 
In der bis zum 11. Oktober dauernden Saison warten auf die 
Fahrgäste neben den regulären Fahrten zwischen Ochsenhau-
sen und Warthausen zahlreiche Highlights. Die ersten stehen 
bereits im Mai auf dem Programm.
Nach dem Auftakt am Maifeiertag laden der Schmalspurbahn-
verein und die Betriebsgesellschaft wenige Tage später am 10. 
Mai zum Muttertags-Ausflug mit dem Öchsle ein, bei dem alle 
Mütter ein kleines Präsent erhalten. Am Vatertag, Christ Him-
melfahrt (14. Mai), wird im Speisewagen traditionell ein Weiß-
wurstfrühstück serviert. Außerdem gibt es an diesem Tag 20 
Prozent auf alle Fahrkarten sowie für jeden Fahrgast ein Bier 
der Schussenrieder Brauerei Ott oder ein alkoholfreies Getränk 
gratis. Kinder dürfen sich auf eine kleine Überraschung freuen.
„Dampf und Diesel“ lautet das Motto des darauffolgenden 
Wochenendes. Im Fokus steht die Baureihe V 51, die drei Sch-
malspur-Diesellokomotiven aus dem Jahr 1964 umfasst. Eine 
davon, die V51 903, ist seit 2017 im Besitz des Öchsle-Sch-
malspurbahnvereins und wird derzeit instandgesetzt. Eine 
weitere, die V51 901, ist bei der „Rügenschen BäderBahn“ 
im Einsatz und ist am 16. und 17. Mai beim Öchsle zu Gast. 
So wird am 16. Mai ein zusätzlicher Fahrtag mit der V51 901 
angeboten, tags darauf fährt die Diesellok zusammen mit der 
Öchsle-Dampflok 99 633. Abgerundet wird der Wonnemonat 
mit dem Teddybärtag am 24. Mai, der am 12. Juli nochmals 
auf dem Programm steht. Jedes Kind bis 14 Jahre, das an 
diesen Tagen seinen Teddybären oder ein anderes Lieblings-
plüschtier mitbringt, fährt kostenlos mit.
Weitere Höhepunkte der Öchsle-Saison 2026 sind der Fami-
lientag (7. Juni), das Öchslefest in Ochsenhausen (19. bis 21. 
Juni), die Fahrt „Mit Volldampf in den Abend“ (8. August), das 
Bahnhofsfest in Ochsenhausen (6. September), das Oktober-
fest (3. und 4. Oktober) und die Herbstfahrt (11. Oktober). Die 
Genießertour mit dem Titel „Kulinarische Reise durch Ober-
schwaben“ wird in diesem Jahr aufgrund der großen Nach-
frage sogar zweimal (11. Juli und 19. September) angeboten.
Nicht fehlen dürfen überdies die Mondscheinfahrten (16. und 
17. Oktober), die Winterdampffahrten zum Ochsenhauser 
Weihnachtsmarkt (28. und 29. November) und die Nikolaus-
fahrten von Warthausen nach Maselheim, die am ersten De-
zemberwochenende von Freitag bis Sonntag stattfinden. Die 
Donnerstagsfahrten starten am 16. Juli und dauern bis 10. 
September. Kostenlos mitnehmen können Fahrgäste auch in 
diesem Jahr Fahrräder und Kinderwagen, die Platz im Fahr-
radwagen finden. Ein besonderes Erlebnis verspricht wieder 
die Fahrt im offenen Sommerwagen, auch der Speisewagen 
ist immer dabei.
„Wir freuen uns auch in diesem Jahr wieder auf viele Fahrgäs-
te“, sagt Benny Bechter, Vorsitzender des Öchsle-Schmalspur-
bahnvereins – 2025 hatte das Öchsle mit 55.284 Fahrgästen 
einen neuen Rekord aufgestellt. Die Fahrpreise werden zur 
neuen Saison moderat erhöht: So kostet die Hin- und Rück-
fahrt für Erwachsene künftig 20 Euro, für Kinder von vier bis 
14 Jahren zehn Euro. Die Familienkarte für zwei Erwachsene 
mit bis zu drei Kindern ist für 45 Euro erhältlich. „Die Famili-
enkarte ist nach wie vor sehr günstig“, sagt Andreas Albinger, 
Geschäftsführer der Öchsle-Bahn Betriebsgesellschaft. „Das 
Öchsle unterstreicht damit seinen Stellenwert als beliebtes 
Ausflugsziel für die gesamte Familie.“
Info:
Das Öchsle fährt bis Mitte Oktober an jedem Sonntag, jedem 
Feiertag sowie am ersten Samstag im Monat ab Warthausen 
bei Biberach um 10.30 und 14.45 Uhr, ab Ochsenhausen um 
12 und 16.15 Uhr. Darüber hinaus werden zahlreiche Sonder-
fahrten angeboten. Reservierungen ab zehn Personen sind 
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kostenlos, Gruppenführungen und weitere Infos gibt es auch 
unter Telefon 07352/922026. Für alle anderen Fahrgäste sind 
immer genug Sitzplätze im Zug vorhanden. Weitere Informa-
tionen sind unter www.oechsle-bahn.de erhältlich.   

Jahrmarkt in Ochsenhausen
OCHSENHAUSEN (Me) Die Tage sind wieder spürbar länger, 
und viele zieht es nach draußen. Ein weiterer Grund, die ei-
genen vier Wände zu verlassen, ist der Georgimarkt, der den 
Reigen der Jahrmärkte in der Rottumstadt am 27. April fort-
setzt. Der Markt, der sich am Namenstag des Heiligen Georg, 
der am 23. April gefeiert wird, orientiert, hat in Ochsenhausen 
eine lange Tradition, die von Besuchern aus nah und fern ger-
ne genutzt wird. Die Marktbeschicker, oder „Fieranten“, wie 
Marktmeister Ernst Zobel sie gerne noch nennt, bieten von 8 
bis 18 Uhr ihre Waren rund um den Marktplatz feil.
„Unsere traditionellen Jahrmärkte bieten den Standbetreibern 
eine attraktive Möglichkeit, ihre Waren zu präsentieren“, er-
klärt Bürgermeister Philipp Bürkle. Die Kunden könnten auf 
dem Georgimarkt spezielle Artikel kaufen, die es so nur auf 
einem Jahrmarkt gebe: von Lederwaren über Textilien oder 
Kurzwaren sei allerlei Nützliches in der guten Stube der Stadt 
zu finden. Für das leibliche Wohl der Marktbesucher ist eben-
falls bestens gesorgt. Wer eine Dennete, Wurst, Pommes oder 
Crêpes genießen möchte, findet auch dafür reichlich Auswahl

Kunst im Rathaus Ochsenhausen
Werke von Cornelia Zembrod
OCHSENHAUSEN (Me) Unter dem Motto „Ruhe und Kontem-
plation“ eröffnet am Montag, 20. April, um 18:30 Uhr im Rat-
haus in Ochsenhausen eine neue Ausstellung mit Werken von 
Cornelia Zembrod. Die Ausstellung der Ochsenhauser Künst-
lerin führt die Reihe der Kunstausstellungen im Rathaus fort. 
Zum Auftakt der Ausstellung wird Cornelia Zembrod selbst in 
ihre Arbeit einführen und ihre Werke vorstellen. Begleitet wird 
sie dabei durch den Musiker Capo Luftzug.
Für die Künstlerin ist es nicht das erste Gastspiel, das sie in 
der Rottumstadt gibt. Bereits 1989 war sie erstmals Teil einer 
Gemeinschaftsausstellung Ochsenhausener Künstler in der 
Städtischen Galerie im Fruchtkasten des Klosters. Immer 
wieder zeigte die Autodidaktin ihre Werke in der näheren und 
weiteren Umgebung, zuletzt in der Galerie Raum für Kunst 
Nürnberg. Inzwischen hat Cornelia Zembrod auch ein Studium 
„Malen und Zeichnen“ bei Professor Lüpertz aufgenommen, 
bei dem sie bis Februar 2027 noch die Meisterklasse absol-
vieren möchte. „Ich male, was ich sehe, reale Orte, Plätze und 
Figuren im Kontext ihrer Arbeit oder ihrer Umgebung,“ so die 
Künstlerin. Passend dazu, dass für sie Malen das „Verarbeiten 
von emotionalem Stress“ bedeutet, wurde für die Ausstellung 
das Motto „Ruhe und Kontemplation“ gewählt.
Die Ausstellung ist bis Freitag, 22. Mai, zu den Öffnungszeiten 
des Rathauses zu sehen.

Bildungswerk Ochsenhausen e.V.
Focus Gesundheit mit Vortrag und Kurse 
Vortrag: Fettstoffwechselstörungen und deren Folgen, 
Vorbeugung und Therapie
mit Dr. med. Martin Schlegel am Mittwoch, 22.04.2026 um  
19 Uhr im Musiksaal Gymnasium Ochsenhausen
Die eigenen Blutfettwerte wie Cholesterin und Triglyceride zu 
kennen, ist sehr wichtig und Bestandteil der medizinischen 
Vorsorgeuntersuchungen. Nur durch rechtzeitiges Erkennen 
und gezielte Behandlung können schwerwiegende Komplikati-
onen wie Bluthochdruck, Herzinfarkt und Schlaganfall verhin-
dert werden. Die Behandlung beginnt mit Lebensstiländerung, 
sogenannter mediterraner Kost und falls erforderlich auch mit 

Medikamenten. Die Veranstaltung wird moderiert von Dr. med. 
Anton Schlegel und ist eine Kooperationsveranstaltung mit der 
Kassenärztlichen Bundesvereinigung.
Abendkasse: 5,00 Euro. Platzreservierung möglich. Kurs Nr. 
261.1V.102

Wake-up Stretching: Wach auf und dehne dich
Am Montagvormittag ab 27.04.2026 um 8 Uhr startet ein 
neuer Kurs mit Kerstin Ringswald. Ein sanfter, aber effektiver 
Morgen-Workout-Kurs, der Körper und Geist aufweckt. Ort: 
Gymnastikraum der Dr. Hans-Liebherr Halle, Kursgebühr: 
48,00 €, Nr. 261.3GB.510Z.VM Rücken-Relax am Vormittag
Der beliebte Rücken-Relax-Kurs wird nun auch vormittags von 
Kerstin Ringswald angeboten. Der Rücken wird entspannt mit 
einem sanften, effektiven und haltungsbewussten Rücken- 
und Bauchtraining. Ziel dieses Kurses ist es, Rückenprobleme 
zu beheben oder ihnen effektiv vorzubeugen.
Montagvormittag für 10 Termine ab 27.04.2026 von 08:55 - 
09:40 Uhr im Gymnastikraum der Dr. Hans-Liebherr Halle, 
Kursgebühr: 48,00 €, Nr. 261.3GB.511Z.VM
Anmeldung und Information unter Tel.: 07352/202 893, info@
bildungswerk-ochsenhausen.de, www.bildungswerk-ochsen-
hausen.de oder im Büro, Bahnhofstraße 22, 88416 Ochsen-
hausen. Öffnungszeiten: Montag - Donnerstag 9.00 – 12.00 
Uhr und Dienstag und Donnerstag von 14.00 – 16.00 Uhr.

Kneipp Verein Ochsenhausen e.V
Der Kneipp Verein Ochsenhausen e.V. organisiert einen wei-
teren Hildegard von Bingen Gesundheitstreff
Wann: 17.04.2026, 19.00 Uhr
Wo: Klostercafe Ochsenhausen, Schlossbezirk 19/1, Och-
senhausen
Eintritt: 15,00 Euro
Thema: Das Übel liegt im Darm
Der Darm ist eine Sammelstelle für alles, was in den Körper 
kommt.
Wie wichtig ist die „Säure des Lebens“ und ws können wir zu 
einer gesunden Darmflora beitragen?
Erfahren Sie, was uns Hildegard von Bingen an Empfehlungen 
gegeben hat und was wir auf natürlichem und geschmackvol-
lem Wege tun können, als Hilfe zur Selbsthilfe
Anmeldungen erbeten bis zum 16.04.2026 unter 0160 766 38 
65 oder 07352/9479161
Jutta I. Martin
Hildegardexpertin und Kochbuchautorin
Für Rückfragen wenden Sie sich gerne an den Kneipp Verein 
Ochsenhausen e.V.
Kneipp Verein Ochsenhausen e.V.
1. Vorsitzender
​Diplom-Volkswirt ​
Rainer Schick
Lerchenstrasse 7, 88416 Ochsenhausen
(G) Email : KneippOchsenhausen(at)Yahoo.com
Internet: https://kneippvereinochsenhausenev.weebly.com

NABU Ochsenhausen-Illertal
Stammtisch des NABU Ochsenhausen–Illertal
Der NABU Ochsenhausen–Illertal lädt alle Interessierten zu ei-
nem Stammtisch ein. Am Dienstag, den 21.04.2026, treffen wir 
uns ab 18:30 Uhr für einen ungezwungenen Austausch und um 
gemeinsame Aktionen voranzubringen – zum Beispiel, wie die 
fantastische, direkt am Krankenhausweg liegende Streuobst-
wiese wieder mehr ins Leben der Ochsenhauser gerückt wer-
den kann, und wie wir die bereits angedachten Angebote für 
das Ferienprogramm der Stadt Ochsenhausen umsetzen.
Selbstverständlich sind wir immer offen für neue weitere Ideen 
rund um unsere schöne Natur. Also kommen Sie gern, und 
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gern auch aus nah und fern, denn das Gebiet unserer Gruppe 
erstreckt sich bis zur Iller.
Treffpunkt: im ehemaligen Krankenhaus am Krankenhausweg 
in Ochsenhausen – wir nehmen alle, die dazukommen, direkt 
am Haupteingang in Empfang.
Wir freuen uns auf Sie und Ihre Themen!
Und unter info@nabu-ochsenhausen.de können Sie uns alle 
Fragen stellen, die Sie zu diesem Treffen oder zum NABU 
haben.

Erlenmooser Flohmarkt
Schätze im Keller versteckt? Dann auf zum Erlenmooser 
Flohmarkt
Die Musikkapelle Erlenmoos richtet im Rahmen des Garten-
festes wieder einen Flohmarkt aus. Der Flohmarkt findet am 
27.06.2026 von 10 Uhr bis 14 Uhr auf dem Schulhof und um 
den Gemeindesaal statt.
Interessierte können sich per E-Mail flohmarkt@musikkapel-
le-erlenmoos.de  einen Flohmarktstand sichern (5 €/m – keine 
Neuwaren) und alle offenen Fragen klären.

Erolzheimer Musiknacht
am 30. April 2026 (Mainacht) ab 20:30 Uhr.
Mit FÖHR-Shuttlebus zwischen den Lokalen
(bis ca. 01:30/02:00 Uhr)
Eintritt: 10,00 €
 
Teilnehmende Lokale:		  Band:
Gaststätte Sand		  Albert Habres
Marktschmiede		  RadioTrip
Pizzeria Italia		  Belando Musica viva in Tre
Sportheim		�  PigAss & the Hoodlums – 

Rock’n’Roll
Bistro Popcorn		  KillSwitch
Pedro’s Cafè & Bar		  Jo! Loop

Marienkonzert „Auserwählt –  
angenommen – Maria“ in Bellamont
Frauenchor EinKlang
Die Kirchengemeinde St. Blasius Bellamont lädt am Sonn-
tag, 3. Mai 2026, um 16 Uhr zu einem Kirchenkonzert des 
Frauenchors EinKlang unter der Leitung von Simone Sal-
zer ein.
Im Mittelpunkt des Programms steht Maria – nicht nur als 
religiöse Figur, sondern als Frau mit vielen Facetten, deren 
Geschichte bis heute berührt und inspiriert. Passend zum 
Marienmonat Mai wird sie aus unterschiedlichen Blickwinkeln 
musikalisch und in kurzen Textimpulsen beleuchtet.
Gestaltet wird das Konzert vom Frauenchor EinKlang unter 
der Leitung von Simone Salzer, mit Kim Sophia Salzer (Kla-
vier), Paula Scholz (Cello) und mit solistischer Unterstützung 
von Heidi Albinger Seel, Sabine Braun und Angelika Vogel 
(Sopran) sowie Jonas Salzer (Tenor).
Das musikalische Programm verbindet unterschiedliche Sti-
le und Epochen. Es reicht von der gregorianischen Antiphon 
bis hin zu zeitgenössischen Kompositionen, unter anderem 
von Lajos Bárdos, Javier Busto, Ola Gjeilo, David Hamilton, 
Miklós Kocsár und Rolf Rudin. Auch zwei Solostücke stehen 
auf dem Programm: Jonas Salzer singt das „Ave Maria“ von 
Giulio Caccini, und Paula Scholz spielt das „Ave Maria“ von 
Charles Gounod auf dem Cello.
Das Konzert beginnt um 16 Uhr, Einlass ist ab 15:30 Uhr. Der 
Eintritt ist frei; Spenden für die Renovierung der Kirche St. 
Blasius sind willkommen. Im Anschluss an das Konzert lädt 
die Kirchengemeinde Bellamont zum geselligen Ausklang im 
Pfarrgarten ein.

Konzertabend mit Cúl na Mara
Das Rathaus organisiert in Zusammenarbeit mit dem Jugend-
haus St. Norbert Rot an der Rot ein ganz besonderes musi-
kalisches Highlight:
Cúl na Mara kommt nach Rot an der Rot
Am Samstag, den 25.07.2026, verwandelt sich der Innenhof 
des Jugendhauses St. Norbert in eine stimmungsvolle Kon-
zertkulisse. Freuen Sie sich auf einen sommerlichen Abend 
voller mitreißender Klänge, irischer Lebensfreude und beson-
derer Atmosphäre unter freiem Himmel.
Karten sind erhältlich:
-im Rathaus zu den Öffnungszeiten
-im Jugendhaus St. Norbert zu den Öffnungszeiten
Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Tickets und freuen Sie sich 
auf einen unvergesslichen Konzertabend in Rot an der Rot!

Wainer Basar
Flohmarkt für Baby- und Kindersachen Wain 
Am Samstag, 18.April 2026 findet,in der Gemeindehalle  Wain, 
der Selbstverkäufer-Basar statt.  Verkauf ist von 13.30-115.30 
Uhr.(veränderte Uhrzeit) Tischreservierung ab 23. März 2026 
unter www.basar-wain.de Die Tischmiete beträgt 10.00 € pro 
Tisch. Aufbau für Verkäufer beginnt um 12.30 Uhr  Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt.
Auf Ihr/Euer Kommen freut sich das Wainer Basarteam
Mädels Shopping Night
Am Samstag, 18. April 2026 findet, in der Mehrzweckhalle 
Wain, unsere  Mädels - Shopping – Night statt. Verkauf ist von 
19.00-21.00 Uhr. Tischreservierung ab 23. März 2026 unter 
www.basar-wain.de/maedels.shoppingnight (Dort finden sie 
auch aktuelle Informationen.) Die Tischmiete beträgt 13,00 
Euro pro Tisch. Aufbau für Verkäufer beginnt um 18.00 Uhr. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Auf Euer Kommen freut sich das Wainer Basarteam

Christliche Gemeinde Erolzheim e.V.
Gottes Wort für diese Woche.
Das Weizenkorn musste sterben.

„Jesus erwiderte: ‚Für den Menschensohn ist die Zeit ge-
kommen, dass Er verherrlicht wird. Ich versichere euch: 
Ein Weizenkorn muss in die Erde ausgesät werden. Wenn 
es dort nicht stirbt, wird es allein bleiben-  ein einzelnes 
Weizenkorn. Sein Tod aber wird viele neue Samenkörner 
hervorbringen- eine reiche Ernte neuen Lebens‘ (Johan-
nes-Evangelium, Kap. 12,  die Verse 23+24).
Mit einem grundlegenden Beispiel aus der Natur kündigt Je-
sus Seinen bevorstehenden Tod an: Wenn ein Weizenkorn 
nicht in die Erde gepflanzt wird, Wurzeln schlägt, sich auflöst, 
bestockt und heranwächst, kann es keine Ähre ausbilden und 
sich vermehren, das heißt, keine Frucht bringen. Jesus weiß, 
dass Seine Zeit auf der Erde bald zu Ende geht. Mit dem Tod 
am Kreuz hat Er Seinen Auftrag gehorsam erfüllt. Er wird tot 
in eine Gruft (Erde) gelegt. Aber das ist nicht das Ende: Gott 
erweckt Ihn wieder zum Leben! Aus dem einen Weizenkorn 
entsteht vielfältiges Leben, eine neue Religion, die Frucht 
heißt „Christentum“.
Durch einen Menschen, Adam, kam der Tod und die Sünde 
in die Welt und durch Einen Menschen, Jesus Christus, wur-
de Tod und Sünde besiegt. Jesus hat den Heilsplan Gottes 
für die Menschheit erfüllt und den Weg zu Gott und dem ewi-
gen Leben freigemacht. Wie das geht, sagt Jesus Selber im 
Joh.-Evangelium, Kap. 5, Vers 24: „Wer meine Botschaft 
hört und an Gott glaubt, Der Mich gesandt hat, der hat 
das ewige Leben. Er wird nicht für Seine Sünden verur-
teilt werden, sondern ist bereits den Schritt vom Tod ins 
Leben gegangen“. Noch klarer und deutlicher sagt es Jesus 
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im gleichen Evangelium, Kapitel 14, Vers 6: „Ich bin der Weg, 
die Wahrheit und das Leben!  Zum Vater kommt man aus-
schließlich nur durch mich.“
Glauben Sie das? Nehmen Sie Jesus beim Wort und glau-
ben Sie an Ihn! Sie brauchen keine anderen Helfer oder 
Mittler; Jesus ist der alleinige Zugang zu Gott. Das ist die 
frohe Osterbotschaft bis an das Ende aller Zeiten: Nur in 
Jesus ist die Rettung der Menschen!
Bleiben Sie gesund!

Jeden Sonntag findet in unseren Gemeinderäumen ein öf-
fentlicher Gottesdienst statt, zu dem wir Sie herzlich ein-
laden. Beginn 10.00 Uhr. Schauen Sie einfach mal vorbei!
Weitere Infos über uns finden Sie unter 
www.cg-erolzheim.de.
Es grüßt Sie die Christliche Gemeinde Erolzheim e.V.

Kloster Bonlanden
Kloster-Café
Unser Kloster-Café ist täglich geöffnet:
montags bis freitags von 12.00 bis 17.00 Uhr;  samstags und 
sonntags/feiertags von 10.00 bis 17.00 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

ganz Ohr – einfach mal reden
Unter dem Leitwort „ganz Ohr – einfach mal reden“ zu einer 
breiten Themenvielfalt wie: Mein Glaube – ein Fragezeichen … 
Gott, was tut er eigentlich …Corona, Krieg – und was kommt 
dann …ich fühle mich allein bei der Erziehung meiner Kinder 
… Wie finde ich heraus, was richtig ist …, bietet Diplom-Theo-
loge Paul Stollhof, Bad Saulgau, Gespräche an.
Paul Stollhof war 20 Jahre in der Ausbildung von Erzieher*in-
nen, Heilerziehungspfleger*innen, Heilpädagog*innen tätig und 
war 20 Jahre pädagogischer Leiter franziskanischer Schulen.
Zu „ganz Ohr – einfach mal reden“ sind Sie eingeladen,  je-
den Freitag zwischen 13.00 und 17.00 Uhr im Tagungszent-
rum Kloster Bonlanden, nach Voranmeldung unter  TEL + 49 
157 50342731.
INFO - www.kloster-bonlanden.de

vhs Illertal
Kurse beginnen und es sind noch Plätze frei:

Freitag, 17.04.2026
Fit in den Frühling - mit dem Thermomix (Monika Diepol-
der-Manthei) 1 Termin, 13:30 – 17:30 Uhr, Realschule Erolz-
heim, Küche
Kinder-Nähworkshop: Wir nähen einen Sorgenfresser ab 
7 Jahren (Daniela Theurer) 1 Termin, 15 – 17 Uhr, vhs Illertal, 
Seminarraum, Erolzheim
Mittwoch 06.05.2026
Raus aus der „ich sollte/müsste-Falle“ - mehr Lebensqua-
lität, Klarheit und Energie fürs Tun (Iris Espenlab) 1 Termin, 
18:30 – 21 Uhr, Rathaus Erolzheim, 2.OG
Ballett Erwachsene Anfänger (Nadine Erben) 10 Termine, 
19 – 20 Uhr, Mehrzweckhalle Erolzheim
Freitag, 08.05.2026
Zusatztermin-Überraschung zum Muttertag ab 6 Jahren 
(Martina Niedermaier) 1 Termin, 16:30 – 19 Uhr, Realschule 
Erolzheim, Schülercafe
Samstag, 09.05.2026
Überraschung zum Muttertag ab 12 Jahren (Martina Nie-
dermaier) 1 Termin, 16 – 17:30 Uhr, Realschule Erolzheim, 
Schülercafe
Sonntag 10.05.2026
Muttertags-Wanderung mit Alpakas für Erwachsene und 
Kinder ab 6 Jahren (Stefanie Hagner) 1 Termin, 15 – 17 Uhr, 
Alpakaleben, Aitrach

Mittwoch, 20.05.2026
Rund ums Grillen – Männer, ran an den Thermomix (Mo-
nika Diepolder-Manthei) 1 Termin, 18 – 22 Uhr, Realschule 
Erolzheim, Küche, EG
Donnerstag, 21.05.2026
Vielseitige Bowls – aus dem Thermomix (Monika Diepol-
der-Manthei) 1 Termin, 18 – 22 Uhr, Realschule Erolzheim, 
Küche, EG
Freitag, 22.05.2026
Vielseitige Bowls – aus dem Thermomix (Monika Diepol-
der-Manthei) 1 Termin, 13:30 – 17:30 Uhr, Realschule Erolz-
heim, Küche, EG
Mittwoch, 27.05.2026
3D-Kugelkunst auf Leinwand- Kunstkurs für Kinder ab 
8 Jahre (Elisa Börschlein) 1 Termin, 15 – 17 Uhr, Micha-
el-von-Jung Schule Kirchdorf, Werkraum
3D-Kugelkunst auf Leinwand – Kunstkurs für Erwach-
sene (Elisa Börschlein) 1 Termin, 17:30 – 20:30 Uhr, Micha-
el-von-Jung Schule Kirchdorf, Werkraum

Auf unserer Website www.vhs-illertal.de finden Sie detail-
lierte Informationen zu den Kursen.

Letzte Hilfe Kurse in Biberach und  
Laupheim
Der Abschied vom Leben ist der schwerste, den die Lebens-
reise für einen Menschen bereithält. Deshalb braucht es, wie 
auf allen schweren Wegen, Begleitung, Zuwendung, Mut und 
Wissen.
Am Ende wissen, wie es geht!
Siglinde von Bank und Christa Willburger-Roch, beide erfahre-
ne Palliativpflegefachkräfte, vermitteln in einem ca. 4-stündi-
gen Kurs in Theorie und praktischer Anleitung Wissenswertes 
rund um das Thema Sterben.
Das Lebensende und Sterben unserer Angehörigen, Freunde 
und Nachbarn macht uns oft hilflos, denn uraltes Wissen zum 
Sterbegeleit ist schleichend verloren gegangen. Um dieses 
Wissen zurückzugewinnen, wurde der Kurs zur Letzten Hilfe 
entwickelt, welcher in vielen Regionen angeboten wird. (wei-
tere Infos unter:  www.letztehilfe.info)
„Wir wollen den Teilnehmenden vermitteln, was wichtig und 
achtenswert in der letzten Lebensphase ist und wir wollen 
Menschen Mut machen, sich zuzutrauen, nahestehende Men-
schen im vertrauten Umfeld zu Hause zu begleiten“.
Angst beginnt im Kopf – Mut aber auch. Wissen macht Mut 
und gibt Sicherheit!
Termine:
Mittwoch, 29.04.2026 in der Kolpingstr. 43, 88400 Biberach
Freitag, 22.05.2026 im Ev. Gemeindehaus Laupheim, Schil-
lerstr. 9
Beginn jeweils um 14 Uhr, Ende gegen 18.30 Uhr
Die Kursgebühr von 25 Euro sind vor Ort zu begleichen.
Ein Pausensnack und eine „Letzte Hilfe Broschüre“ sind da-
rin enthalten.
Anmeldung unter: hia.ubc@caritas-dicvrs.de oder tel. 07351-
8095 190
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Lösung: Ludwig van Beethoven, deutscher Komponist, 
 * wahrscheinlich 16. Dezember 1770 Bonn, † 26. März 1827 Wien

© ab/DEIKE
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Gesucht
Ein musikalischer
Revolutionär
Wer innerhalb einer Stadt 
mehr als 25 Mal umzieht, 
ist wohl kein unkompli-
zierter Typ. Als launenhaft 

galt er, rau und pedantisch: Das Hauspersonal hielt 
es nie lange mit ihm aus, und auch bei den Frauen 
tat sich unser Gesuchter schwer. 1770 als Sohn eines 
Tenors geboren, wurde sein früher Instrumentalunter-
richt streng vom alkoholkranken Vater überwacht. Mit 
sieben gab das Naturtalent sein erstes Konzert. 1792 
zog der Virtuose nach Wien und wurde Schüler Jo-
seph Haydns.
Er erarbeitete sich seinen Erfolg hart, galt als perfek-
tionistisch und gehörte zu den wenigen, die schon zu 
Lebzeiten von ihrer Kunst leben konnten – der Wiener 
Adel machte es möglich. Seine Werke erlangten große 
Popularität: ernst, stimmgewaltig, dramatisch, mit un-
berechenbaren Wendungen. Er war ein Revolutionär, 
der die Wiener Klassik hinter sich ließ, um der Roman-
tik den Weg zu ebnen. Heute fehlt keinem namhaften 
Orchester eine seiner Sinfonien im Standardreper-
toire. Die letzte konnte er leider nicht mehr selbst hö-
ren. Er wäre sicher stolz gewesen, dass sie 158 Jahre 
nach ihrer Uraufführung die Speicherkapazität der CD 
beeinflusste.
Wer ist der Komponist, dessen Name jeder sofort 
nennen kann, wenn nur vier Noten erklingen?
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Ist Ihre Hausnummer
gut erkennbar?

Im Notfall kann das entscheidend für
rasche HILFE durch den ARZT oder den

Rettungsdienst sein!
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Deine Aufgabe:

•  Zustellung von Zeitungen und Briefen in der Nacht

Du bringst als Zusteller mit: 

•  Gültiger Führerschein der Klasse B

•  Gute körperliche Verfassung

•  Hohe Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit

Unser Angebot:

• Vergütung mindestens € 14,- pro Stunde

•  Unbefristeter Vollzeitarbeitsplatz

•  40 Wochenstunden bei 6 Arbeitstagen pro Woche

• Zustellfahrzeug und Arbeitsbekleidung werden gestellt

ZUSTELLER FÜR ZEITUNG UND 
BRIEFE (m/w/d)

Merkuria Zustelldienst GmbH & Co. KG

Tel: 0751 2955 – 1666 
E-Mail: job@suedmail.de 
Website: www.suedmail.de 

Interesse geweckt? 
Dann jetzt bewerben!
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Helfen Sie mit einer 
Wald-Patenschaft!

NABU.de/wald-pate
E-Mail: paten@NABU.de

Schützen Sie mit uns diesen 
einzigartigen Lebensraum und 
seine Bewohner. 

Kauziger Geselle sucht ruhige 

Bleibe in gehobener Lage. 

Telefon: 030.284984-1574

TIERSCHUTZ HAT ZUKUNFT MIT IHREM TESTAMENT
Deutscher Tierschutzbund e.V.
Nadine Naoumi
0228 60496-512

testament@tierschutzbund.de
www.tierschutzbund.de/erbschaft


